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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , 2S . Oktober .

- N 2SS . Vorausbezahlung, : halbjährlich 4 fl. , vierteljährlich 3 fl., burch die Post im Troßherzogthum Baden 4 fl. 15 kr. und 2 fl . 8 kr.Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzcile »der deren Raum S kr. Briefe und Gelder frei .
Expedition : KärlHriedrichs -Straße llir . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 1861

* Landtags -Wahl .

Wahl zur öwritrn Kammer .
Gewählt wurde :

Im 8 . Städte -Wahlbezirk ( Karlsruhe ) : Minifierialpräsi -
deut Zrhr . v . Noggenbach , mit 51 Stimmen .

Deutschland .
* Karlsruhe , 28 . Okt . Es dürfte nicht ohne Interessesei«, das Urtheil verschiedener auswärtiger Blätter über den

Ausfall der Landtags - Wahlen vom 24 . d. M . zn ver¬
nehmen . Man schreibt der Frankfurter „ Zeit " unterm 25 . d.im Wesentlichen Folgendes :

Dir Politik des Ministeriums , die innere ebensowohl wie die deutsche ,Hst einen bedeutungsvollen Sieg davongetragen . Kein einziger Ulköa -
« onflmer ist gewählt worden , dagegen der Präsident de» Ministeriumsbrr auswärtigen Angelegenheiten , Frhr . v. Roggenbach , in zwei Bezir¬ken, in der Stadt Ossenburg fast einstimmig gewählt . Bermuthlich wird
der Letztere am nächsten Montag hier zum dritten Male gewählt werden
( ist gefchehenj . Nur da« Eine muß bedauerlich gefunden werden , daßdie gestrigen Wahlen trotz der wiederholten nnd sehr motivirten Mah¬
nungen der Presse keinen einzigen Advokaten , d . h . keinen einzigen unab¬
hängige » Vertreter der juristischen Intelligenz , in die Kammer befördert
haben . In allen übrigen Beziehungen muH man daö gestrrgt Ergebttiß
hoch willkommen heißen , wenn auch hier oder da vielleicht eine tüchtiger «
Persönlichkeit wünschenswerth gewesen wäre . Die Gegner sind vollkom¬
men geschlsge» ; das Land Hab sich Mit überraschender Eiil ^elll '

gTcttzüden
Grundsätzen brr gegenwärtigen Derwaliunz bekannt .

In einem Artikel der „ SttMüksch . Zkg . " ä . ä . Karls¬
ruhe , 25 . d., heißt es u . A . :

Dieses Resultat bedeutet zunächst für di« inneren Verhältnisse eine ent¬
schiedene Niederlage der ultramontanen , reaktionären und bureaukrati -
sch»n Tendenzen . Die MtLmönt '

anen halten besonders in zwei Land -,bezirken große Anstrengungen gemacht , und sie sind in beiden unterlegen .. . . . Unter jämmtlichen zwanzig Neuwahlen befindet sich nicht eine ein¬
zige . welche von den Gegnern des gegenwärtigen Ministeriums für sichin Anspruch genommen werden könnte . Dieser AuSsall der Wahlen be¬deutet ab« um so mehr , als dir '

Regierung wiederholt erklärt hat , daß sievor Allem einen Ausdruck der unabhängigen Ueberzeügungen der Wähler
wünschen miisser Weitaus die große Mehrzahl der gestern Gewählten
gehört nicht -zu den sog. ministetiellen Abgeordneten , sondern zu den An¬
hänger « der Grunds äh e des Ministeriums . Eben so bezeichnend istdas Wahlresultat für die Stellung des Landes zur deutschen Frage . In
dieser Beziehung bedarf die Dvppelwahk de« Frhrn . v . Roggenbach in
ysseahnrg nnd in Schopsheim keine Auslegung . . . . . Wenn nur
Mannheim , Pforzheim und MÄllheim Mitglieder des Nationalvereins
gztpählt , haben , . so . ist doch in den meisten Bezirken dieselbe nationale
Rzchtung maßgebend gewesen . Die Freunde der Reform in Baden und
i,Tj,utschlsnd dürfe » sich demnach Glückwünschen , gestern einen ent¬
schieden» ßiog davongelvagen zu haben .

DaS „ Franks . Jvürn . "
hebt in einem Karlsruher Artikelvom 24 . d» das bedeutende Ueberwiegen des bürgerlichen unddes sog . altliberalen Elements hervor und fährt dann fort :

Dt « Regierung hat vollständig , man dürfte , wenn jetzt schon rin Ur¬
theil zulässig wäre , vielleicht sagen , allzu vollständig aus die Gewählten
z« rechnen . Der Ultramontanismus ist gänzlich und spurlos unter¬
leg» ; selbst Roßhirt drang nicht durch .

'
Bedauerlich schwach in nume¬

rischer Beziehung ist das juristische Element vertreten , obwohl im RechtS -
gebiete so bedeutende Umgestaltungen bevorstchen .

Die „ Freiburger Ztg . "
konstatirt ebenfalls zunächst , daßüberall nur Anhänger des Ministeriums , der konstitutionell¬liberalen Partei , den Sieg davongetragen haben und die

Kandidaten der Klerikalen überall unterlegen sind . Das Blatt
sagt dann :

So wenig Anklang findet das ultramontane Treiben beim verständigen
Theil des Volke«, daß auch bei den größten Anstrengungen nicht in
einem Bezirke ein Posten von ihnen gewonnen werden konnte . Da «
Häuflein der Konkordätler war in der bisherigen Kammer schon jo
äußerst klein und schrumpft nun allmalig zu einer Null zusammen . Das
könnte doch "endlich den Herren die Augen öffnen und sie über die Stim¬
mung und Richtung des BolkS belehren .

Heidelberg , 26 . Okt . Die Vorlesungen an der
Universität sind in vollem Gange und die Zahl der Zu¬
hörer scheint wohl größer als im letzten Sommerhalbjahr znwerden . Schon bei der ersten Immatrikulation wurden 124
neu ängekommene Studenten eingezeichnel , von welchen 2l
der theologischen Fakultät angehören , 59 der juristischen , 5
der medizinischen . Für Chemie und Pharmazie wurdest 5
eingeschrieben , als Kameralisten 7 und als Philosophen oder
Philologen 23l Auch die zweite Zmmatriknlation soll be¬
deutend gewesen sein und 90 neue Studenten zählen .

Hr . vr . Knapp , welcher schon seil längerer Zeit als Pn -
vatdozenl in der medizinischen Fakultät an der Universitär rhä -
ljg ist

"
und außer Pathologie und Therapie der Knochen - Mp

Gelenkkränkheite « besonders über Augenkrankheiten liest , hat
seine bisherige Augenklinik sehr erweitert , und da , er als .tüch¬
tiger Augenarzt anerkannt ist, die Stadt Heidelberg um ein
nennenswerlhes Institut bereichert .

Die Herbstmesse ist besonders vop Landleuten aus her
Umgegend sehr besucht und hat wie gewöhnlich Schaubudenu . dergl . in ihrem Gefolge . — Dem neugewählten Abgeord¬neten der Stadt , Sparkassenverwalter und Gemeinderath
Hrn . Hoffmeister dahier , wurde gestern Abend ein Fackel¬
ständchen mit Musik gebracht .

Nach einer Verordnung großh . Handelsministeriums wer¬den von jstzt an auf dem hiesigen Fruchtmarktc die Preiseder Früchte nicht mehr nach dem Maller , sondern nur nachdem Gewichte bezeichnet .

S Mannheim , 27 . Okt . Wie Ihnen gelegentlich schon
früher angedeutct worben ist, hat das Schiller - Komitee
auf eine feierliche Grundsteinlegung des Standbildes am
nächsten Schiller -

feste,hesmstiv verzichtet .^ «Heils um die ohne¬dies über den Betrag der Sammlung hinausgcwachsenenKosten nicht weiter zu mehren , theils weil die wirkliche Auf¬
stellung und Enthüllung des Denkmals viel näher gerückt istals man Anfangs vermachet halte . Das großh . Hofrhcaterwird am 10 . Nvv . die „ Räuber " in ihrer ursprünglichen Ge¬
stalt vorführen .

Ein Ereigniß in den Kreisen der Kunst ist die Aufstellungdes Freiburger Münsters von A . v . Bayer , welchediese Woche in den Räumen deö Kunstvereins stattfindet .Alke Stimmen vereinigen sich in dem Zweifel , ob mehr der
Großartigkeit und dem Ernste der Auffassung , oder der Zart¬heit und Treue der Ausführung und dem Reize des Roman¬
tischen , der über das Bild ausgegoffen ist , der Vorzug einzü -
räumen sei. Ze länger die Betrachtung bei demselben ver -

Ktk Itsht dtt Adris.
( Fortsetzung au - Nr . 254 .)

-Hrn Änsfith < ein Wittwer , hatte fünf Kinder , zur Freude seines
häuslichen Herde » , und - darunter drei Töchter . Die älteren zwei wa¬
rn » ganz , hübsch ; allom Ellen , die Jüngste , damals kaum sicbenzehn ,war an Schönhlit und einnehmrndim Wesen eine wahre Fee . Wie
sollte ich st« da nicht bewundern — bewundern ? die kalte matte Re¬
densart !, Man mußte fie lieben , und ich liebt « sie mit einer Liebe,so tisf und stark , daß keine Macht der Jahre sie erschüttert « und
schwächte. Ich -will bei -jener glücklichen Zeit deö wechselnden Hassensuich Fürchtens , abgebrochener Wette ergänzt durch schnelle Blicke, und
all '

, »« . launischen Wandlungen der Leidenschaft , nicht verweilen ; ge¬
nug — meiue Neigung - ward endlich erwiedett , und ehe mein langer
Btzstuh zu , En »« war . hatte ich Ellrn ' s Wort der Treue erhalten . Ich
giyg ehrlich gu Herrn Grissith und sagte ihm Alles . Er nahm meine
Mjjcheslrmg nicht ungünstig auf , ja -schien davon kaum überrascht ;
wst denn Liebende in ihre « Künsten nnd Listen , der Welt einen
Schleier vvrzuzieheu , gar dnrchschaubar zu sein pflegen , und selbst im
arglosesten häusliche « Kreise das Fortschritten einer gegenseitigen Nei¬
gung schnell, wabrgenommen wird . Wiewohl nun "nicht abgeneigt ,
mich al », Schwiegersohn anzunehmen -,- wollte Herr Griffith doch nicht ,
daß seine,Pocht « schon mit siebenzehn Jahren heirathete , und wünschte
außerdem , erst durch die . Z «it erproben zu lassen , ob wir , dir Haupt¬
personen , uns über unsere Empfindungen nicht täuschten . Seine Ent¬
scheidung dünkte »nS Beiden recht grausam und widersinnig ; sie war
ab « gewiß recht , und gut . und weise . Ellen und ich trennten uns
als« aus ei« Probejahr . Ich sollte tüchtig als Anwalt sottarbeiten ,
wie bisher , die Grijstlhs svüteu reisen , Bader und große Städte besu¬
che^ unb Abwntzöluug M ihr gewühiüiche » zurückgezogene « Leben brin¬
gen , damit Älen etwas von der Welt sähe , ehe sie unwiderruflich ihr

LovS darin jcststellte . Und wenn Alles gut ging und wir jungen Leute
auf unserem Sinn blieben , und das Jahr um war,

'
ei, dann . . . .Dannl Wie unbanühetjig

'
hart der Aufschub , die Verbannung schien,wie ausgemacht , daß unsere Gefühle unverändert nach einem Jahre ,ntrch fünfzig Jahren sein würden — welches junge Herz , das mich

hier liest , würde d a ran zweifeln 7 ! Wir gehorchten . Ich erlangtenicht nur einigen Rus als ein geschickter jüngerer Anwalt , sondern
gewann mir auch die beifällige Zustimmung aller meiner Angehörigen
zu der Verbindung . Ich war von ihnen oder meinem Beruf zwarnicht abhängig , allein mein künstiger Schwiegervater hielt gewaltigviel aus dergleichen Dinge und beruhigte sich nicht , als bis ich meine ,Mutter bewogen hatte , einen Brief an ihn zu schreiben , worin sie
feierlich die Fehde -- fie hatte , glaube ich , aus einem Streit bei einer
Whistparthie sich entsponnen — zwischen ihren beiderseitigen Vätern ab¬
schwor und feierlich ihre Einwilligung zu der Heirath «rtheilte . Und
nun war das unerträglich lange Warlcü vorbei , das Jahr abgelau¬fen und - ich wieder zu Talgkyll -Hall,

' mein Bräutchen anzusprechen .Alles ging heiter erwünscht mit uns . Ellen hatte den allen holde » ,Blick in ihren lieben blauen Augen ; sie war umworben , umschmei¬chelt worden , doch Keiner hatte ihr Herz mir abtrünnig zu machenvermocht , nnd Herr Griffith " gab selbst zu , öaß eine Prüfung noch nie
befriedigender ausgefallen sei , als die unsere . Die Geschwister allewaren ein freundlicher , warmsühlender Kreis ; herzlich bewiltkommlensie mich in ihrer Mitte ; wollten mich gern alS Bnider begrüßen , wie¬wohl sie mir manchmal . wirklich ein bischen grollten "

, daß ich ihreEllen , dar Licht ihres Hauser , den Schatz ihrer Herzen — denn Ellenwar Beides — ihnen raubte . Sie war schon sehr hübsch vor einem
Jahr gewesen , hatte sich aber jetzt zur reizendsten Blüihe der Weiblich¬keit entfaltet . Mit Verwunderung sah ich, wie reich sie sich in so kur¬
zer Zeit entwickelt hatte , doch that die größere Welterfahrung , die sicin dem vergangenen Jahr gewonnen hatte , ihrer Liebe zu mir nichtden leisesten Eintrag . Unser Hochzeittag war festgesetzt; die Vvrberei -

weilt und vom Gesammtausdruckk zu den Einzelheiten über¬geht , desto schwerer wird es , sich von demselben zn trennen , unddesto lebhafter spricht sich der Dank gegen den DurchlauchtigenBesitzer , Se . K . Hoheit den Großherzog , aus , durch dessenfreundlich geneigte Gestattung uns dieser so erhebliche und er¬quickliche Kunstgenuß geworden ist.

Freiburg , 26 . Okt . ( Frbgr . Z .) Gestern früh starb dahierder älteste der hiesigen und wohl auch der vaterländischenAerzte , der Geh . Hvfrath Di-, Anton v. Wänker , im Altervon 83 Jahren . Bis vor wenigen Jahren , wo er sich vonder Praxis zurückzog , war er in allen Schichten der Ein¬
wohnerschaft einer der beliebtesten und vielbeschäftigtsten Nach -
geber am Krankenbette und rechtfertigte den Ruf eines kennt -
nißreichen , sehr erfahrenen und humanen Mannes in edelsterWeise .

München , 26 . L^kt. ( Südd . Ztg . ) Die Kanuner der
Reichsräthe hat in ihrer heutigen Sitzung den Gesetzent¬wurf wegen Erbauung der Würzburg - Heidelberge .rBahn nebss dem dazu von der Abgeordnetenkammer ange¬fügten Wunsche, , weHM Erbauung einer Zweigbahn von
Aschaffenburg nach Miltenberg und ebenso den folgenden , vopdem Fürsten Taris Angebrachten Wunsch einstimmig ange -
nvmmen : ES sei an Se . Maj . den König die Bitte zu rschlen ,daß eine neue Etappenkonvention mit dem Großherzog¬thum Baden und zwar mit dem Ausgangspunkte Bruchsal -
Germersheim , abgeschlossen werde . Ebenso den Gesetzent -
wurf , die Aufbringung des Bedarfs für die deutsch )! «Schulen betreffend , in der von der Abgeordnetenkammerbeschlossenen Fassung . Die von der Abgeordnetenkammer hei -
gefügten drei Wünsche ( gesetzliche Regelung der Mitwirkungder Gemeinden bei Anstellung her Lehrer , Vorlage eines voll¬
ständigen Schulgesetzes an den flachsten Landtag , und Bei -
ziehnng , der Schullehrer zu den Lokalschulkommisstoutn )wurden dagegen abgelehnt .

Frankfurt , 27 . Okt . Nachstehende Notizen , die wiraus den bezüglichen Protokollen schöpfen , dürften dem von der
„ Wochenschrift des Nationalvereins "

ausgesprochenen Wunsch ,zu erfahren , wie hoch sich die Summe belaufe , die aus der
verkauften deutschen Flotte erlöst worden , genügendentsprechen . Als im Jahr 1852 zur Auflösung der deutschenFlotte geschritten wurde , waren an Schiffen vorhanden :3 Dampffregatten ( Hansa , Barbarossa , Erzherzog Johann ) ,6 Dampfkorvetten ( Ernst August , Großherzvg von Oldenburg ,Frankfurt , Hamburg , Lübeck , und Bremen ) , 2 Segelfregatten( Deutschland , Eckernförde ) , 26 Kanonenboote zu Vegesackund 1 zu Lübeck gelagert . Die Marineabtheilung hatte zurZeit der Auflösung den Werth aller dieser Schiffe auf3,121,765 Gulden tarirt . Der Auflösungskommiffär über¬
zeugte sich aber bald , daß ein dem Schätzungswerth entspre¬chender Erlös nicht erreicht werden könne. Theils im Auk ->tions -, theils im Submissionswege wurde für die Schiffe erlöst :
Für die Fregatte „ Deutschland " 9200 Thlr . , für -6 Dampftkorvetten ( an die General - Steam -Navigation -Compagny inLondon verkauft ) 238,000 Thlr . , für 26 Kanonenboote
10,600 Thlr . , für 1 Kanonenboot 457 Thlr . Etwas späterwurden die Dampfer „ Hansa " und „ Erzherzog Johann " um
175,000 Thlr . an ein Bremer Handlungshaus verkauft »Die Schiffe „ Eckernförde " und „ Barbarossa " waren schondurch Bundesbeschluß vom 2 . April 1852 der preußischen Ar¬

tungen dazu waren beinahe beendigt , und meine Schwestern , welche ge¬
meinschaftlich mir Ellen '« Schwestern vrautjungjern sein sollten , mit
Nächstem in Talglhn erwartet . Und nun lagen nur wenige -Tag «
noch zwischen mir und dem seligsten Glück meine « Lebens — dem
Glück , da - sich nimmer erfüllen sollte.

Ich habe bisher nur ein Bild von Hoffen nnd Beglücktsein , einer
sonnenhellen See und weißbeschwingter , heiter über die sanften Som¬
merwegen gleitender Lustschiffchen gezeigt. Nun aber kömmt da »
dunkle Gemälde von Sturm und Schissbruch . Ellen hatte einen Feh¬ler , wenn Fehler ein nicht zu Harles Wort ist ; Ein Fleckchen in ihrerNatur . Sie hatte einen artigen Eigensinn , eine Unleidlichkeit de»
Widerspruchs , die nie in Starrsinn ausartete , nie als Herrschsucht sich
äußerte , die jedoch in einem mit minder holdem Gemüth begabten Wese »
unfehlbar dazu geworden wärm . So aber nahmen sie die Gestalt ehereines halb spielerischen Trotzes an , so einnehmend , so voll Anmuch ,daß man kaum das Herz haben konnte , ihn wegzuwünschen . Es gab
jedoch Zeiten , wo dieser muchwillige Widergeist eine SchreckenLquelle fürdie am zärtlichsten um sie Besorgten wurde . Sv weiß -ich , daß st« allem .
Abmahnen entgegen ihren Sitz auf einem wild ausschlagenden Pferd ,das , voll Unart und Feuer , jede Spannrd « und List auch st seine zier¬
liche aber unbeugsame Reiterin au » dem Sattel zu schleudern , zn be¬
haupten beharrte ; jo habe ich sie behenden Lauss , unserer Verzagtheit
spottend , aus deu, Stamm eines umgejallencn Baumes , der .einen Was -,
scrsturz übcrbrückte , hingehen sehen , wie schlüpfrig er auch vom ewig ,
spritzenden Gischt gespült war , und wie furchtbar hoch er auch ober dem
zackigen Gestein und dem dunkeln Psuhl unten schwebte. Md bei einem
Bergausflug getraute sich Leines — selbst die Wildiängr , ihre jungenBrüder , nicht — jo hart an die gesährlrchsten Abstürze, als Ellen , un .tcr Lachen . Doch war sie kein kühnes Mannweib , denn war dieGrille verflogen , so zeigte fie die ganze Furchtsamkeit de» Mädchen ? NN .Angesicht der Gesahr ; Widerspruch war 'S was sie zu ihrem tollkühnen
Thun trieb . ( Fortsetzung folgt .)

.1



gierunz zu dem von der Marinekommission angenommenen
Werthe von 262,500 Thlrn . , beziehungsweise 451,200 fl . ,
definitiv überlassen worden . Preuße » halte schon eine Ab¬

schlagszahlung von 160,000 fl - geleistet ; der Rest des Kauf¬
preises wurde aus dessen Guthaben hinsichtlich der Flotte be¬
rechnet. In einem Ausschußberichl vom I l . Aug . 1853 wurde
annähernd der ganze Verkaufserlös der Schiffe und des son¬
stigen Materials auf 1,55l,961 fl. angegeben ; davon sollten
aber bis zu völligem Abschluß des Auflösunzsgeschäftes an

Ausgaben noch 436,803 fl . abgehen , so daß der ganze verfüg¬
bare Rest 1,115,158 fl. betragen hätte .

Diez , 24 . Okt . In einer gestern stattgehabten Ver¬

sammlung von Protestanten , an welcher sich unge¬
fähr 250 Geistliche und Nichtgeistliche belheiligten , ist eine
Bittschrift anSe . Hoheit den Herzog und eine Petition an dis,

Landesregierung um Erlassung einer Wahlordnung zur Wahl
einer Generalsynode und um Vorbereitung einer Repräsenta -

tivverfassung für die evangelische Kirche beschlossen worden .

Bremen , 27 . Okt . Wie den „ Greuzboteu " geschrieben
wird , haben sowohl das Berliner Kabinet als die Senate der
Hansestädte zu erkennen gegeben , sie würden Hannovers
bekannten Flotten - oder Küstenschutz - Antrag am
Bunde nachdrücklich unterstützen .

Hamburg , 26 . Okt . Innerhalb der letzten acht Tage
kamen vor den Schranken des Niedergerichts zwei Preßpro -

zesse zur Verhandlung , die ungewöhnliches Aufsehen machten.
Im ersten dieser Prozesse saß der Herausgeber des „ Freischütz,"

eines in starker Auflage erscheinenden und viel gelesenen
hiesigen Blattes , als Angeklagter vor den Schranken , weil ein
Artikel des genannten Organs die Mecklenburg - schwerinische
Regierung beleidigt haben sollte . In diesem Artikel war die
bekannte Schrift von Wiggers , welche die mecklenburgische
Justizpflege bespricht und natürlich wenig zu deren Lobe sagen
kann, kriiisirt worden , wobei der Referent unliebsame Dinge
über die Regierung dieses unseres Nachbarlandes gesagt halte .
Das Niedergerichk sprach zu großer Genugthuung des Publi¬
kums den Angeklagten völlig frei , und vcrurtheilte den Staats¬
anwalt in die Prozeßkosten . Die Zahlung wird aber wohl der
Staat Mecklenburg - Schwerin zu leisten oder zu ersetzen
haben , denn der hiesige Staatsanwalt hatte die Klage gegen
das mißliebige Blatt nur auf Requisition eben dieser
Regierung erhoben . Ein zweiter Prozeß kam gestern im

Niedergericht zur Verhandlung . Er galt dem „ Norddeutschen
Volksblatt "

, einer noch jungen Zeitschrift , gegen welche augen¬
blicklich drri Preßprozesse anhängig gemacht sind. Ein Artikel :

„ Die Zustände in Hannover "
, die man bei uns so wenig patri¬

archalisch schön findet , wie anderwärts auch , lieferte dem
Staatsanwalt Stoff zu seiner Klage . Noch ist das Urtheil
nicht gesprochen ; sollte dasselbe ebenfalls auf Freisprechung
lauten , so läßt man wahrscheinlich in Zukunft das Land Han¬
nover seine Zustände selber verdauen .

Berlin , 25 . Okt . Der K ö n i g hat nach Empfangnahme
der Urkunde über das von der Stadt Berlin als Festgabe dar¬

gebrachte Kanonenboot in der Audienz vom 22 . d . M . an
den Oberbürgermeister Krausnick folgende Worte gerichtet :
Er theile vollkommen die Gesinnungen , welche die Vertreter
der Bürgerschaft Berlins veranläßt hätten , ihm dieses Ge¬

schenk zu überreichen . Er zweifle nicht daran , daß dasselbe

dazu beitragen werde , des Vaterlandes Ruhm und Ehre zu
fördern . Er nehme das Geschenk deßhalb gerne an , und cs

sei selbstverständlich , daß er ihm zum Gedächtniß an den heu¬

tigen schönen Tag den Namen „ Berlin " beilegen werde , wie

er auch dafür sorgen werde , daß dasselbe stets erhalten bleibe ,
damit der Name fort und fort verewigt werde .

Der „ Pos . Ztg ." zufolge sagte der König bei seinem Aufent¬

halte in Bromberg zu dem ihn begrüßenden katholischen
Geistlichen , Ehrenkanomkus Gramse aus Fordon , ungefähr

Folgendes : „ Ich habe mit Mißfallen vernommen , daß viele

Ihrer Amtsbrüder in meiner Provinz von der Kanzel herab

Zwietracht und Haß unter die beiden Nationen zu säen suchen .

Ich gebe Ihnen zu bedenken , daß Sie ebenfalls Beamte mei¬

nes Staates sind und daß es ihre Pflicht ist , sich dem Gesetze
in jeder Beziehung zu fügen . Vergessen Sie die freundliche
Mahnung nicht , die ich an Sie richte , denn von keinem Be¬

amten in meinem Staate werde ich dergleichen Handlungen
dulden !"

Auch am gestrigen Tage haben sich dieStraßenerzesse ,
wenn auch in geringerem Grade , wiederholt . Mit dem Ein¬

tritt der Dunkelheit sammelten sich auf dem Aleranderplatz und

in den angrenzenden Straßen Haufen erzessclustige » Gesin¬
dels , meist junge Bursche von 17 dis 20 Jahren , welche in

Trupps von 50 bis 100 Mann unter Geschrei und Pfeifen
die Straßen durchzogen , die zur Herstellung der Ordnung
kommandirten Schutzmänner mit Hohn empfingen , Steine

» ach denselben warfen und sich endlich m den am Alerander -

platz mündenden Straßen festseßtcn. Nachdem mehrere Schutz¬
männer durch Steinwürfe zum Theil erheblich verletzt worden

waren , mußte mit blanker Waffe gegen die Ercedenlen einge¬
schritten werden , um den Platz und die angrenzenden Straßen

zu säubern . Auf Seite der Letzteren sind auch diesmal wieder

mehrfache Verwundungen vorgekommen und 14 derselben zur
Haft gebracht worden . Bald nach 10 Uhr war die Ruhe
überall hergestellt .

H Berlin , 27 . Okt . Gestern Vormittag fand die feier¬
liche Einweihung der auf dem Köpenicker Felde neu erbauten

katholischen St . - Michaels - Kirche statt. Der Fürst¬
bischof von Breslau , vr . Förster , hielt nach dem Hochamt eine

erhebende Ansprache , die mit dem Vollzug des Weiheaktes
schloß. Bei der Feier waren der königl . Hof , die Diploma¬
tie , Generalität u . s. w . zahlreich vertreten . — Se . Königl .
Hoheit der Prinz Luitpold von Bayern ist am Freilag
Abend von hier » ach München abgereist . Gestern Mittag
hat der Herzog Elim ar von Oldenburg Berlin verlassen ,
um sich wieder nach Oldenburg zu begebe». Die Abreise des

Großfürsten Nikolaus von Rußland nach St . Petersburg
erfolgte gestern Abend . — Der blcsseuige Gesandte am kur -

fürstl . hessischen Hof , Geh . Galh v. Sydow , ist am Freüag
auf seinen Posten nach Kassel zurüügereisl . Im Laufe dieser
Woche wird der Verlreier Preußens am Bundestag , Frhr .
v . Usedom , sich wieder nach Frankfurt begeben . — Viel

TheUnahme erregt hier in wetten Kreisen das am Freitag
Nachmittag erfolgte Ableben des SlaalemmisterS a . D . v . S a-

vigny . Derselbe ist 83 Jahre alt geworden . Der als dies¬
seitiger Gesandter am k. sächsischen ( früher am großh . badi¬
schen ) Hofe fungirende Sohn des Verewigten ist ans Dres¬
den hier emgeiroffen . — Heule Vormittag wurde in der

Kapelle des königl . Schlosses ein Fest - Gottesdienst abge¬
halten , an welchem Ihre Königl . Majestäten mit sämmtlichen
übrigen fürstlichen Herrschaften und vielen hochgestellten Per¬
sonen Theil nahmen . Mil diesem gottesdienstlichen Akt er¬
reichen auf Seuen des königl . Hofes vre K rönu ngsfeier¬
lich leiten ihren Abschluß . Gestern Mittag fand iin Weißen
Saale deS königl . Schlosses und den angrenzenden Räumlich¬
keiten noch ein großes Galadtuer stall . Abends waren sämmt -

liche hohe Herrjchaften beim Prinzen Karl zu einem Ballseste
vereinigt . Zu heute Abend ist vom k. österreichischen Gesand¬
ten , Grafen Karolyi , in seinem Hotel em Ball veranstal¬
tet. Der König und die Königin haben Einladungen zu dem
Feste angenommen . Morgen gibt der sardinische Krönungs -

botfchafler , General della Nocca , iin Hotel d'Angleterre
ein großes Diner . Am Dienstag den 29 . d . findet beim sran -

zösftchen Krönungsbotschafter , Marschall Mac Mahon , das
schon seil mehreren Wochen vorbereitete und mit dem größten
Glanz umgebene Gesellschaftsfest statt.

Kulm , 20 . Okt . ( Gr . Bl . ) Bischof vr . v. d . Marwitz
hatte der Geistlichkeit seiner Diözese den bestimmten Befehl
erlheilt , am Krönungstag ein feierliches Hochamt zu hal¬
ten . In unserer katholischen Kirche begnügte man sich mit
einer stillen Messe und stärkte sich mit dem Liede » Lore vos
l'vlske "

, welches vor und nach der Messe gesungen worden ist .
Zu jedem gewöhnlichen Goltesdieust werden die Glocken gezo¬
gen , am Krönungstag hat man sie nicht gehört . Das Gebet
für den König und sein Haus unterblieb ganz . Die hiesige
Polizei hat die Sache in die Hand genommen und will dre
Verhandlungen der königlichen Staatsanwaltschaft einreichen .

Posen , 25 . Okt. Das polnische Blatt „ Dziennik " bringt
eine Ankündigung einer großen Straßendemonstration .
Am nächsten Sonntag soll auf dem hiesigen Mickicwicz - Platze
ein Kreuz errichtet werden „ zum Andenken an die in den
Straßen Warschau '- unschuldig gemordeten Brüder und deS
Märtyrerthums und der Opferwilligkeit der polnischen Nation ,
wob « Gott gebeten werden soll , endlich das Flehen des un¬
glücklichen polnischen Volkes zu erhören ." Zu dieser Feier
werden alle auswärtigen und einheimischen Brüder , auch aus
dem Königreich , eingeladen . Man will eine Prozession vom
Dom aus unternehmen und die polnische Fahne , den weißen
Adler im rochen Felde , welche neulich die Posener Wall¬
fahrer aus Czenstochau milbrachien , vorantragen . Alles
unter geistlicher Führung und dem Gesänge „ Lore oos
? ol8ks " .

Wien , 27 . Okt . Der amtliche Theil der „ Wien . Ztg ."

zeigt an , der Kaiser habe den Obergespan des Warasviner
Komitals , Grafen Ervödy , von der Leitung des Komitats ,
ferner die Oberge >päne des Pozeganer und Syrmier Komitals ,
die Grafen IankovicundPejacevic , der Obergespans¬
würde enthoben .

Triest , 26 . Okt. Ein englisches Gesch wader geht
von Eorfu nach dem Pyräus ab. Wie aus Beyrut gemeldet
wird , werben die Entschävigungsgelder für die Christen als
Sold für die türkischen Truppen verwendet .

Triest , 26 . Okt. Der Gcmeinderath hat beschlossen,
Hrn . Sforzi , Mitglied des Gememderachs und Ingenieur ,
zum Studium der Suezkanal - Angelegenheit und zur Er¬
forschung deö gegenwärtigen Standes der Lesseps ' ichen Unter¬
nehmung nach Egypten zu senden Derselbe erhält vier Pf . St .
Diäten täglich .

Oestcrreichische Monarchie .
Pesch , 26 . Okt . Ter heutige „ Magyar Orszag " ent-

hält bas Antwortschreiben des Kardinals Szitowski ,
Primas von Ungarn , an den ungarischen Hofkanzler wegen
Aufforderung her ungarischen KyMttqke zur Mitwirkung der
Rekrutirung . Der Kardinal Hzitpwski erklärt in demselben
als Obergespan des Grauer Komitats , die Jurisdiktion werde
den Beamten die Mitwirkung nicht anbefehlen , sondern dies
direkt yerhieien . Er schlägt vor , der Kaiser möge nach Hfen
kommen und die Besorgnisse wegen der gefährdeten ungarischen
Verfassung zerstreuen , damit der Landtag alsbald wieder zu-
sammenlrcle . Bis dahin solle die Lösung der Steuer - und
Rekrutenfrage verschoben und die erekulive Eintreibung der
Steuern beendet werden .

Pesch , 26 . Okt . „ Lloyds " frühere Meldung , als beab¬
sichtige die Hoskanzlei die Statthaltereivorstellung
warm zu befürworten , wird heute von andern Korrespondenten
desselben Blattes als ungenau bezeichnet. Vielmehr gewinnt
es nach diesen Korrespondenzen den Anschein , daß Graf
Forgach entschlossen ist , vereint mit den deutschen Regierungs¬
männern vorzugehen .

Lemberg , 22 . Okt . Die „ Lemb. Ztg . " bringt folgende
Kuuvmachung des k. k. Statlhaltereipräsidiums :

Die gegenwärtig so häufig verkommenden feierlichen Andachten unh
Umgänge nehmen insbesondere dadurch einen demonstrativen Charakter
an , daß hierbei Lieder , wie j . d . „ Kars oo» kolslee '', „2 hinein po -
rrrovG , und dergl . gesungen werhen , deren Inhalt regierungsfeindlich
ist und die Verfolgung nach den Bestimmungen des Strafgesetzes be -

, gründet . Das k. k. Statlhaltereiyräsidium sieht sich demnach veranlaßt ,

vor der strafbaren Betheiligunz an folchen Gesängen wegen der hieraus
entstehenden üblen Folgen ernstlich zu warnen .

Schweiz .
Bern , 26 . Okt. Eiu neuer Konflikt steht wege u des

Dappenthals in Aussicht . Nachdem die Waadlläuver Po¬
lizei dort laut Recht und Herkommen gegen forstfrcvelnde In¬
dividuen eingeschritten ist , haben die französischen Behörden
Infanterie und Gendarmerie an die Grenze geschickt .

Genf , 22 . Oft , Gestern Morgen fand man in dem
Wasser eines der alten Festungsgräben , in der Nähe der Pro¬
menade der Bastion Bourgeois , die noch frische Leiche eines
hiesigen Arbeiters . Der muthmaßliche Urheber der ver¬
brecherischen That ist bereits verhaftet ; es scheint sich um einen
Todtschlag zu handeln . Wiederum ein fetter Bissen für
den „ConstitutionM " ! — Bei der getrübten auswärtigen Lage
unseres Kantons tritt die Agitation für die im NovMnber be¬
vorstehenden Regierungs wählen sehr in den Hinter¬
grund . Bis jetzt ist nur von radikaler Seite ein Wahlkvmitee
aufgestellt .

Italien . ,
Turin , 25 . Okt. Ein Leitartikel der „ Öpinioue " tadelt

deu von Kvffuth veröffentlichten Brief und sagt u. A . : „ Ita¬
lien kann die Lösung der römischen und Venezraner Angelegen¬
heiten aus dem einfachen Grunde nicht beschleunigen , weil
diese in freundschaftlichem Weg mit Oesterreich nicht
zu Ende geführt und nur durch Waffengewalt bewirft werde «
kann, welche letztere aber früher vrganisirl und das Land in
einer politischen Verfassung sein muß , um setbe geltend machen
zu können. Lue römische Frage ist eine rem moralische ;
ihre Lösung hängt nicht von deu Kanonen , wohl aber von der
Zustimmung Frankreichs ab, und wenn möglich auch von jener
des Papstes . Nom , als Mittelpunkt der Reaktion , ist dir
Ursache der Schwäche Italiens , und wenn n»r auch in Ver »
fassung wären , Krieg mit Oesterreich anzusangen , müßte frühe «
die römische Frage gelöst werden . Rom frei , würde Italien
unglaubliche Kräfte verleihen und Europa von der NoU -we ^
digkeit der Emauzipaliou Venedigs und die Italien w ' .nver
günstigen Mächte von der Nothwenvigkeit eines Krieg - z über¬
zeugen . Europa weiß , daß der Krieg wegen Beledig - un¬
vermeidlich ist, würde uns aber gewiß verdamm - ^ , Wx^ n wir
jetzt für Ungarn Krieg aafangea würden . "

Mailand , 25 . Okt. Nach dem „ G,iorn . di Mil . " sog
Pettiti statt Larmarmora Vas Ky -amando der zweiten
Armee in Mailand übernehmen .

Frankreich .
L Paris , 26 . Okt. Man erzählt , daß dieser Tage ein

Erzbischof zu einer hohen Persönlichkeit sagte : „ Wir verlan¬
gen von Frankreich nur Eines , — daß es uns verspreche ,V . Emannel nicht zu vertheidigen , was immer gefchehen
möge . " — „ Am Morgen — soll die hohe Person erwledert
haben , — am Morgen nach dem Tage , wo eine solche Ver¬
pflichtung eingegangen würde , wäre B . Emanuel gestürzt ! "
Wie dem auch sei , so viel ist gewiß , daß man in Turm so
zu sagen den letzten Trumpf ausfpreUe , indem man durch d>«
Abfindung des Hrn . Ratazzr den Kaiser zu vermögen
suchte , in ver römischen oder doch in ver venetiauischen Aago
aus ver für Italien tödtlichen zuwartenden Stellung yerauS *
zuireten . Einstweilen nehmen filbst ernste ttal »en >.'

,He Blätter
ihre frommen Wünsche für Thatfachen . Sa läßt sich da¬
von , Grafen Trioulzi redigirte Blatt „ I1 regno d 'IiaUa " au-
Paris , 20 . d . , berichten , daß es Hrn . Ratazzi bereit - ge-
langen sei, die Vorsätze des Käfter - zu erschüttern, wenn gleich
noch nicht hinsichtlich der unreifen römischen Frage , so doch hin -
sichlUch jener Venedigs und bezüglich des Projekts einer Di¬
version durch die bereits orgamsirle ungarisch -polnische Legion »
Ich kann Sie auf 'ö bestimmteste versichern , daß diese ,
hauptungen durchaus unrichtig sind. Der Kaiser erklärte
Hrn . Ratazzi ( welcher bekanntlich eine fast zweistündige An ,
b >enz bei Sr . Majestät halte) unumwunden , daß an den De ,
sitz Roms dermalen gar nicht gedacht werden könne . Der
Kaiser drückte wiederholt seine lebhaften Sympathien sü»
Italien und seinen Wunsch aus , dessen Einheit durch die Räu¬
mung Roms fördern zu können. Was Venedig betrifft , so
äußerte der Kaiser , daß er nur wiederholen könne , daß diese
Frage ihn , wie die Verhältnisse stehen , nichts angehe ; wenn
Italien Oesterreich angreifen würde , so geschähe dies auf seine
Rechnung und Gefahr . Bleibe aber Italien ruhig — fügt «
der Kaiser schließlich bei — so habe er , wenn auch nicht die . ,
Gewißheit , so doch die Hoffnung , zu einem Tausch zu ge»
langen ( L) .

Im Befinden des P . Lacordaire soll eine , wenn auch
schwache, Besserung eingetrcten sein. — Man schreibt dem
Kaiser die Absicht zu, de» Streitigkeiten wegen der Grvß -
meisterwürde der Freimaurer ein» für allemal einfach
dadurch ein Ende zu machen, indem er sich das Recht Vorbe¬
halten wird , den Großmeister zu ernennen . Mit dieser Maß - '
regel würde dir Wiederherstellung einer starke» militärischen
Freimaurerei , wie unter dem ersten Kaiserreich , Hand in Hand
gehen. — Eine Wiener Depesche demenlirt heute endlich die
von den Pariser Blättern vor einigen Tagen veröffentlichte ,aus Frankfurt datirte , aber in Paris fabrizirte Lügendepesche
über die Zustände in Pesth . — Der neue politische Direkter
des „ Constitutionnel "

, Hr . vr , Beron — nebenbei gesagt ,einer der ersten Feinschmecker von Paris — gab gestern dem
Redaktionspersonal des genannten Blattes ein Souper , wel¬
chem auch Graf Persigny beiwohnte . — Dem „Eonstitution -
nel " zufolge stünde die Einberufung des Gesetzgebenden
Körpers , aber in seiner dermaligen Zusammensetzung , für
die ersten Tage des Jahres 1862 bevor . Die Aeußerung deS
genannten Blattes , daß dann sofort das Budget vorgelegt
werden solle, wurde an der Börse mit einer neuen Anleihe ge¬
deutet. Deßhalb blieben auch, trotz einer Besserung der Lon-



doner Kurse um die getückschten Hansseversuche fruchtlos .— Der „Armeemvmteur " detseentttt heule die Siachricht, daßdie Bildung eines Garde - er ^ p ahiskorpö aus algerischenReitern beabsichtigt sei ; ebenso ist es diesem Blatt zufolgeunrichtig , baß Rußland neuerdings Präzisionswaffen ausFrankreich bezogen habe ; tußland versieht sich auö den Lüt¬ticher Fabriken .
Groi ßbritannien.

London, 26. Okt . Sir James Graham ist gesternan einer Herzkrankheit gef tvrben . — Die „Preß" will wissen ,daß der König , die Kö nigin und die Kronprinzessinvon Preußen die Londo ner Ausstellung des nächsten Jahreszu besuchen gedenken .
" Ikaßlm rd iurd Polen .

Et . Petersburg , 17 . Okt. ( Schl. Ztg.) Ein offiziellerBericht ist wieder über den t sang der Bauernemanzipa -tion erschienen . In Veu ( Gouvernements Rjäsan , GrodnoMd St . Petersburg haben au ch in den letzten Wochen wieder«auf einigen Gütern Unr 'ahen so ernster Statur stattgesunden ,lpaß das Einschreiten dr.s Militärs uothwenvlg wurde. NachS( len Berichten scheint muffen die neue Gemeindeordnungvhr. e zu große Schwierigkeit «n durchgeführt zu werden , wäh¬rend die Auseinandersetzung zwischen den Gutsbesitzer » und
ihre« bisherigetuLeibeigenen ül 'er die Landantheile und Pflich¬ten der Letzteren mit emer Lang 'samkeit vor sich geht, die denEndtermin »n eine unabsehbare Fe rne rückt .

Warschau , 23. Okt. (A . Z .) 34 kann Ihnen heute nurin all' er Kürze die überraschende, a^ er zuverlässige Meldung
machen , daß General Suchozann et gestern plötzlich hierangelangt iss , und heute bereits die S latthaUerschaff des Kö-«igreichs wieder übernommen hat . Gr af Lambert begibt sich ,wie es heißt krankheitshalber , ins Aus land. Der Rücktritt
Wielvpoleki's ist unter diesen Umständen jeden Augenblick zuerwarten. Die Verhaftungen dauern fort, und sind in letzter
Nacht besonders mehrere namhafte Schriftsteller eingczogenworden . Die Kirchen sind noch immer nicht geöffnet. Ueder
die Schließung der Synagogen ist eine Untersuchung ein¬
geleitet.

Bon - er polnische« Grenze , 25. Okt. In der vcr-
aangeuen Nacht sind mWarschau mehrere Mitglieder des
K- mitee's verhaftet worden , das mir den Anordnungen zum
Begräbnisse des Bischofs Fyatkowski betraut worden war ,darunter die Geistlichen Wyszynski und Stecki.

Türkei .
Rngusa , 26. Okt. In der vergangenen Nacht hat ein

h^ -mges Treffen zwischen Zubzaner Insurgenten und Tür¬
ken Lsudovo stattgesunden , wobei die Türken bedeutende
Bcrluitt ' " kitten haben. Die Insurgenten rücken gegen Tre-
binse vor . Kampf währt noch fort.

Raaussv 25. LukaVukalovich schlich sich ge¬
stern in Hubvd ? unweit Trebinje ein und zündete mehrere
Häuser au Dtt' Bewohner und das Militär von Trebinje
eilten herbei u 'M ihn' a » v-ttreiben. In dem eine Stunde an-
dmrerndenKam pfe dlttde .'l aus türkischer Seile vier Mau«, und
unter diesen zw e.' Christa, todt. In Pwa verbrannten die
Baschi-Bvzuks .neh ^ re Häuser und plünderten das Kloster.
Omer Pascha be straft? dieselben jedoch , zwang sie . Alles zu-
rückzugeden, und verstaue die Thore des Klosters , da die
Mönche sich nach Grahovo fleflüchtel haben.

Serbr ^
Belgrad , 26. Okt. Das h-utt> ^ E ^ 7 "?* ver¬

öffentlicht die Note des Predst°wu.̂ ^ b -s4 en ^ uatskanz -
lers) an den Kapu-Kihaja der Pforte
abgehalktnen Skupcschina, in welcher konstal,. ^ ^ ^ / ^Volk wegen Schmälerung der ihm gewährten R , /
gen Aufstellung eines Heeres von der Pforte sehr < ^ KDie Note sagt ferner , das Streben der Regierung gep .̂dem Land« alle Rechte zu schützen , die Ruhe und Enlwtr.
sichrrzustellen und die Hindernisse eines guten Einvernehme.?*
nüt der Pforte zu beseitigen.

Amerika .* Neu -Aork , 12. Okt. Das Marineministerinm ver¬
öffentlichte den offiziellen Bericht über die Affaire bei Hatte -r.a s , eiageschickl vom kommandirenden Kapitän S . L. Lard -
» er. Ohne auf dessen Einzelheiten weiter eiuzngehen , wollenwir bloß bemerken , daß diesem Bericht zufolge die Angabe ,als hätten die Sonderbündler vor Halteras 706 Mann einge¬büßt , ein? offenbare Ueberireibung war , wie denn überhauptdie Wichtigkeit der ganzen Affaire arg überschätzt worden ist .General M ' Clelilan ist ohne Unterlaß bemüht , seine Posi¬tion ü» Dirginren zu verstärken. Er läßt an allen von den
Sonderbündlern gebäumten Punkten furchtbare Batterien aa¬
legen. Die Vorposten des Feindes waren noch immer in
Sicht, ohne daß sic sedoch irgend eine Demonstration machten .Lewinsvllle ist nach einer vorsichtigen Vorrückung besetzt wor¬den ; desgleichen Miners Hill , eine rechts bei dem vflge-
nannten Falls Church gelegene Anhöhe. Aus Washing¬ton wird den Neii - Iorker Blättern vom 12. gemeldet :
„Heute war außerordentlicheKabinetöberathung. Es handelt
sich um die Schwierigkeit eines Zusammenwirkens von Settendes Landheeres und >)er Flotte , die einander wie Oel und
Wässer meiden." Das deutet auf einen gewaltigen Zwie¬spalt ; doch darf man ,sich nicht wundern , daß die amerikam -
m>en Blätter unter den jetzigen Verhältnissen sich über diesenPu»ü- nicht weiter auszusprechen wagen . Bemerkenswertst
qn folgende hat- offiziell« Mitthcilung, die zuerst im
Washingtoner Regierungsblatt erschienen war :

Uzendes ist, nach authentischen Erhebungen , die Politik der Regierungin Betreff der Aufnahme von Ausländ er » im Heer oder Flotte : Er¬stens ist Niemand ermächtigt worden, in Kanada Truppen anzuwerben ,Wittum dort gerüchtweise gemeldet worben wart ZwessenS sind we¬

der französischen , noch anderen europäischen Offizieren Eröffnungenoder Anerbietungen gemacht worden, wie ebenfalls behauptet wordenwar . Drittens ist der Oberbefehlüber die Armee nicht, wie es in Europahieß, von der Regierung dem General Garibaldi angeboten worden.WaS ist der wahre Sachverhalt ?. Ersten- , daß jeder Ausländer , der mitguten Zeugnissen und Empfehlungen herüberkam, und der Regierungseine Dienste im Interesse der Union anbvt , unter den regelrechten Be¬dingungen angenommen würde. Zweitens : da General Garibaldi , einuaturalifirter Bürger der Verein. Staaten ist, war von einem unsererKonsuln die Anzeige an die Regierung gemacht worden , daß er aus Be¬such herüberkonimen wolle und die Absicht zu erkennen gegeben habe, be¬
dingungsweise in unsere Armee einzutreten . Daraus wurde ihm erwie»dert, daß in diesem Fall seine Dienste mit Vergnügen angenommen wer¬den würden , und er den Rang eine« Brigadegenerals erhalten solle, wiederselbe im Revolutionskrieg dem General Lasayettc bewilligt wordenwar . General Garibaldi hat sich nach weiterer Erwägung entschlossen ,seine Dienste vorerst nicht anzubieten ; doch denkt er früher oder später aneinen Ausflug nach den Vereinigten Staaten .Die Berichte aus Kentucky und Missouri sind äußerstunzuverlässig . In ersterem Staate soll den Neu-IorkerBlättern zufolge die Uniouspartei überwiegcn , doch finden sichauch entgegengesetzte Angaben. Ueber General Fremont'sBewegungen in Miffour « ist so viel wie gar nichts bekannt.Sein Abzug aus Jefferson Etty , um den Feind zu verfolge »,geschah mtl allem erdenklichenPomp. Doch schreibt ein Neu-Jorker Blatt über diese Verfolgung , an die sich so viele Er¬wartungen knüpfen : Es ist noch sehr zweifelhaft , ob er imStande fein wird, Pricc einzuholen, da dieser allein Anscheinnach einen erklecklichen Vorsprung har und im Besitze einesleichten Gepäcklrams ist. Dagegen dürfte er ihm wenigstensbis in den Sndwesten von Missouri folgen , Springficld wie¬der besetzen, und die dortige Gegend von den Rebellen säubern.In Spnngfield sollenLetztere nicht über 1000 M. stehen haben .Einer nicht sehr verläßlichen Depesche aus Neu - OrleanSvom 4. d. zufolge halte das Blokadegeschwader vermittelstemes aufgeworfenen Dammeö die Mississippimündungenabgesprrrt. Einige Batterien würden hinreichen , sie allenSchiffen hermetisch zu verschließen.Am 11 . empfing die Neu-Iorker Handelskammer einenoffiziellenBesuch des russischen Jngenienrvdersten Rvmanoffund des amerikanischen offiziellen Handelsagenten am Amur,Mr. Colli ns , behufs der projcktirten Telegraphenleitungvon St . Petersburg mitten durch Ostsibirien über Nicholeiskund die Behringsstraße nach dem amerikanischen Festlande .Dieses Unternehmen , welches die Sanktion der russischen Ne¬gierung erhalten hat , und von dem bereit- eine Linie von3000 engl. Meilen vollendet ist, wird in Amerika für vollkom¬men ausführbar gehalten , so sehr , daß man an eine unter¬seeische Telegraphenleitung kaum mehr denken will.

Vermischte Nachrichten.
-2 : Aus dem Amtsbezirk Bühl , 28 . Okt. Die Wein¬lese in unserm Bezirk ist fast übeiall beendigt , und zahlreiche mitBlumen und Bändern geschmückte Wagen dnrchziehendie Reborte , umdiesen so gesuchten , vortrefftichrnWein auch audereu LaudeSgegendenzu-zusühren . Die Trauben waren diesmal ganz besonders schön uud zeich -ueren sich durch einen herrlichen Geschmack aus , iveßhatb die frühreifen,zu Lasellraubcn geeigneten Sotten lange vor dem Herbste täglich aus denBadener Markt gebracht und leicht und gut verkauft werden konnten .Wie vie »tun Römer schon die Trauben ain Stock gern überreif werdenliehen , wett sie dann einen edleren Wein gaben , jo wird auch jetzt drejeMethode bei uns von vielen Weinbergbcsitzern mit Vortheil angewendet,und verdient in der That allgemein angewenoetzu werden, an den Orten

wenigstens, die ihrer besseren Weine wegen bekannt sind. Wan solltenicht glauben , wie viel insonderheit die hartbeerigen Trauben (z . B . Nied¬ling und Klevner) binnen 8 Tagen zngenomme» haben, und ist es ganzirrig , zu behaupten, daß in Folge des spaten Herbstens die Quanliläl eineminder ergiebige stin werde . Mil den diesjährigen Weinkausem sindunsere Produzenten vollkommenzufrieden ; in Bühierihal und Eijenthalwurden gleich Ansangs 28 bis 3t) si . sür den Weißen uns 60 st . für den
Rothen bezahlt und die meisten Lorräihe ausgekaust. Das Gleiche ge¬schah in Waldmalt , Neusatz und Laus . Nicht minder wurde» in Stein «
hach, Neuweier und Varnhalt ansehnliche Käufe abgeschlossen und dem
Besitzer der Manerreßen schon zum voraus 90 fl. für dre Ohm »Mauer¬wein " vsserirt . Die Lese in he» Manerrede» Neuweiers soll erst amd- M . beginnen, und darf man sich mit Recht ei» sehr günstige« Er -

gebm
'̂ versprechen . Zu den Niederungen beträgt bas Mostgewicht 82

dis 85 ? Nad , in den höheren Lagen 90 bis 94 Grad beim weißen, und
106 dis 107 Arad beim rothen Gewächse . Der weiße Wein aus den
Niederungen wurde Mil 27 bis 30 fl. , jener »n« den Bergreben mit 32
bi» 38 st - , der Affenthaler Nolhmein mit 60 bis 6g fl. bezahlt.

Die im Laus de« Monats gereisten Kastanien bilden euren wichtigen
Ausfuhrartikel , und an manchen Tagen schon wurden aus der Station
Bühl 400 Zentner derselbe» zum Transport nach Rheinpreußen verladen,
wo dieselben , namentlich in Köln und PjMdors , einen starken Absatz
finden. Dortsclbst werden sie in der Regel zum Preis« von 3 Thlru . per
Sester verkauft.

Si - Aus dem Seekreis , 23 . Oft . Gewiß haben Viele der
Leser dieses Blattes , welche Konstanz besuchten , auch das Konziliums '
gcbaude besichtigt und darin eine große Sammlung auSgcstops -
ler Vögel gesehen . ES düisle nun sür dieselben vielleicht von einigem
Interesse sein , zn erfahren, daß diese Sammlung Eigenthnm de« ver¬
storbenen Kunstmalers K. Spach Holz in Konstanz war , durch Erbschaftan Hrn. Rechtsanwalt I . Spach Holz in Radolphzell kam , und durch
Verkauf nun abermals in andere Hände übergehen soll. Sie umfaßt be¬
kanntlich alle Stand - und Zugvögel dt« Bodens« «, der Rheins n>td ihrer
Umgebung , und zeichnet sich vor allen ähnliche* Sammlungen durchVollstandigkert, kunslserliges Auöstopsen , seltene Frische aller Eremplareaus , sowie durch eine charakteristische Zusammenstellung namentlich kleinerer Vögel, wie dieselbe auch sicher nur einem Maler möglich war . Eswäre darum sehr zn bedauern, wenn dieselbe am Ende in das Auslandwandern sollte, und wir können unmöglich den Wunsch unterdrücken,
sie möchte doch unserm Lande erhallen bleiben , um so eher , als unsere
ornithologischeri Sammlungen da oder dort gar Vieles zn wünschen
übrig lassen ; namentlich auch an Lehranstalten, denen die genannte
Sammlung treffliche Dienste leisten konnte , da dicselbejür diesen Zweig
heS naturgeschichtlichen Unterrichts vollständigznreicht und zugleich - a<

Angenehme hat , daß sammtlichr Eremplare technisch benannt , » ach Fa¬milien geordnet find und in leicht transportablen Glaskästen sich be¬finden.

— München , 26 . Okt. Die , N. M . Ztg . " meldet amtlich , daßSe . Maj . der König dem Professor I)r. H. v. Shbel »uni « wohlge¬fälliger Anerkennung seines ausgezeichneten Wirkens im Lehranflek, deß-gleichen dem Professor Vr. I - K- Blnnischli »unter wohlgefälliger An¬erkennung seiner au»gezeichnttenLeistungen auf dem Gebiete der Wissen¬schaft, sowie als Lehrer" die erbetene Entlassung aus dem bayrischenStaatsdienste bewilligt habe.
— WormS , 24 . Okt. Ein beklagenSwerther Doppetmord hatverflossene Nacht am jenseitigen Brückenkopf , in dem WirthShans ? »zumRosengarten ", stattgesunden. Mau taub den Sohn de» Hauses Mit sei¬ner seit einiger Zeit im Hause befindlichen Braut (einer Kklntiin ) indem bei der Wohnung gelegenen Garten erschossen : das Mädchen durchdie Brust , der Sohn durch den Mund . Die That wurde jedeusalls inbeiderseitiger Uebereinstimrnung durch den Bräutigam anSgesnhrt. Bridesind etwa 21 Jahr « alt und liegt kein Grund zur Erklärung diese« trau¬rigen Falle » vor.

— Prof . Karl Vogt ist von seiner isländischenReise in London ein-getrvfsen, um sich ohne Aufenthalt nach Gens zurückzubegeben .
— Ei » Berliner Schuhmacher hatte beim Einzug de« König- Lbtr sei¬ner Thüre folgende Inschrift :

»Wer Gott unh Wilhelm den Ersten nichl ehrt,Dem mach '
ich gleich den Stiesel verkehrt !"

— Die seit Osteftt '
angekündigte Schrift vr . Dßlling er '« ist fordertanSgcgeben worden. Dieselbe führt den Titel : »Kirche und Kirchen,Papstthum und Kirchenstaat", und Mt nicht weniger als 684 Seilen .Die OdeonSvorträge sind am Schluß angehängt und nehmen bloß dieletzten 18 Seiten ein.

— In Celle (Hannover) wurde dieser Tage einem,Splda !e» , :der vorkurzem die ansgestackte schwarz -rvth-goldene Fahne eine - Kbeiterbilbung - -BereinS zerrissen hatte, im Namen des Königs die allgemeine Ehretr-mcdaille verliehen. ES scheint, daß die Heldeuthat diese» Soldaten (erheißt Spinner ) hohen Ott « große« Wohlgefallen erregt hat . DerVerein halte eint EntschäidigungSklage beabsichtigt , beschloß jedoch Nach¬träglich , in Folge der Vermittlungsversuche des PolizeiafsessorS v. Engel¬brechten, sich zu beruhigen, wenn Spinner sür die vernichtete Fahne 20Thlr . zahle, außerdem aber der von der »N. Hann . Ztg. " in dieser An¬gelegenheit veröffentlichteArtikel von ihm berichtigt würde. 4
— Bon vr . Eichhoff ' S . Polizeisilhouetten" ist i» London die vierteSerie erschienen . Der Ton ist derselbe wie in den früheren Lieferungen»Unter de » darin silhonettirten Persönlichkeiten sind Graf Bernstorss, dieKabinetSrälhe Jllaire rmd Costenoble , Hr. v. Obstfelder u . A. m.» London , 26. Okt. ES bestätigt sich, daß , Dank den BemühungertHalywell «, S h akes P e ar e 'S Ha ns in Stratsord nicht in ditHände von Bauunternehmern übergehen wird. E« ist um den Kauf¬preis von 1400 Pf . St . erstanden worden; doch wurde vorerst nur dieHälfte dieser Summe gezeichnet.

* Hamburg , 26 . Oft . Das Hamburg-Neu-Borker Postbrntpsaschiff . Bavaria "
, Kapitän Meier , welches am22 . Srpt . von hierundam 25. Sept . von Southampton »dgegangen, ist nach einer Schis»von 13 Tagen am 9. Okt. wohlbehalten inReu - Uvrl angekommen.— Mo ntpellier 25 . Okt. Der »Messager du Midi "

veröffentlichtBerichte von den Kohlengruben von BeffegeS von heute 2 Uhr Morgens ;drei Grubenarbeiter , welche seit 14 Tagen in der verschüttetenGrube geblieben, sind lebendig herausgeholt worden ; ihr Zustand ist ssbefriedigend « re möglich. Die Rettungrarbeiten werdenfortwährend aus -kräftigste fortgesetzt . Es find noch 103 Opfer auszusuchen .
— Die naffauischeRheinbahn von RüdeSheim bis Lahnstein wir »am 20 . Dezember eröffnet.

—_ —- - - - - - —- :- -'.. .LK-

Marktpreisr.
-s- Karlsruhe , 26. Okt. Am dem hiesigen Fruchtmark« am 23. Okt.wurden zu Mittelpreisen verkauft : 6959 Pfund Haber (per 100 Pfund )zu 4 fl . 23 ft . Eingestellt wurde Nicht «. Kuustmehl stjr. 1 18 fl .15 ft . ; Schwingmehl Nr . 1 46 fl. 45 kr. ; Mehl in drei Sorten 14 fl.45 ft .

. .In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . . 43,824 Pfd . Mehl .Eingejührt wurden vom 17. bi« 23. Oft . . . . 156,906 Pfd . Mehl .

.200.730 Psd. Mehl .Davon verkauft . . . ^ . . . IH/WM . Mehl .Bliebm aufgestellt . . . . . . . . . . . 38,707 Psd. « rhl .
»Lrgevnlpoe » am in uno r^ rr. isftiabgehaltene * Getreidema

, 1 zu Btlt .tnge »rtte ».Getreide- Verkauf,
aatluug . Atnr .
lernen 1106

Roggen 7
Gerste 13
Bohnen 12
Erbsen —
Linsen —
Mischelfrucht 21
Wicken —
Haber
Versen

306

Ganz« Ver-
kaufsjumme.
8262 fl. 42 ft .

41 fl. 12 ft .
62 fl. - ft .
66 fl . - ft.
— fl. - kr.- sl. - kr.
86 fl. 16 ft.
— fl . - kr.

1186 fl . 51 kr.- fl. - kr.

Preis
per Ztnr .
7fl . L5k .
5 fl. 53 ft.
4 st. 46 kr.
5 fl . 11 ft.

- st. - kr-
- fl- - ft -
4 st. 6 kr .

3 fl. 56 ft.
— fl. — ft.

Ausschlag
perZMv .

— K. 7K .
- si. - ft .
- fl. - ft .
- sl. 11kr .
- sl . - ft .
- fl. — k .- fl. - k .

3K .- fl. - k.

Abschlag
Per Ztar .- sft - k.- fl. 17 ft.- fl . 14 ft .- fl. - ft.- fi. - k .- fl . — ft.

- fl. 6ft .- fl. - ft.- fl. — k.- 'fl. - ft.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroeulein .

Großherzogliche - Hoftheatrrv
Dienstag , 29 . Okt. 3. Quartal . 114. Abonaemcntsvor -stellung . Eine fren- ige Ueberraschung ; Posse in 1 Akt,von Görner . Hierauf : Concertino für die Posaune, inForm einer Gesangszene, von Kühn, vorgetragea von Hrn.La um seil . Zuw-Leschluß : De« Better ; Lastspiel in - "

3 Akten, von Benedir.



N '
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Z . c. 504 . Theilnehmenden Ver-
»wandten Md Freuitdeu geben wir die
lraurtge Runde von tem Sainflag
Abend den 20 . Oktober in Klagen -
furt erfolgten Hinscheiden unseres
geliebte» Gatten , Batcrs ^nid Groß-

^ . . »Vaters / des pensionirten großh. badi¬
schen Meverdireklors Maier , im 56) Zahre
seine- Lebens.

Er verschiedsanft und gottergeben nach fünf-
wöchentlichent Krankenlager , aas das 'ihn sein
durch tiefe Kränkungen gebrochenes Herz ge¬
worfen . Mögen alle Diejenigen, , hie sein

'
edles Herz und seinen vortrefflichen , reine»
Charakter und Lebenswandel kannten , ihm
mit uns ein geheiligtes Andenken bewahren .

Pie tiesbetrübtenHinter -
, bli ebenen .

4 * f'
Z^ ^ 63 . Illenau . Men end-

sseenten Verwandten und Bekannten die
schmerzliche Nachricht von dem Tode

^ . meines theuern geliebten Gatten,,des
königl . Muß . Premi

'erleutnantS a- D .
Ferdinand von SchäS . Er entschlief

, sa» fd nach laugen , schweren LeideM«">Mit - Ver
Bitte um stille Theilnabme ,

Jllen .au , den 24 . Oktober 1861 ,
Die tieftrauernde Wittwe r >

Frieda von Schack ,
geborne Göldne r .„

In der G Braun ' schen Hofbuchhandlnttg in
Karlsruhe ist zu haben,:

Handbuch n
der

HellWittellehre
von

Vr. Fr. Oesterleu.
Siebente , neu umgcarbeitete Auflage.

58 Dogen Ler . -8 . Broschirt . » 7 ß . 48 kr.
Diese 7 . Auflage ist so durchaus und so-gründlich

umgearbeitet , baß solche vielmehr ein neues Wert ge-
- warben : « l« bko « eine neue Auslage . Möglichste Voll -

steudi - bnt des Material « iii wissenschcrstlicher wie
praktischer Beziehung zu liefern und das Buch auf der
Höhe der Zeit zu erhalle » , stellt sich der Herr Verfasser

- els Awfgade ; « nd durch strenge » Scheiden zwischen

, ILgseutlichu » undUeberMssigei » , zwischen WaiM und
'

Spreu , durch gedrängte Sprache , sowie kampressen ,
* «der deiitltchen Druck wurde eg, möglich , den Umsang

de« Buches bedeutend zu tednziren , ohne es zu ver -

ßünzm .elu . .Dabfl habeg wir denLadewpreiS dieser
" ^« eum Äuflage billiger gestellt als bei allen früheren ,
. .und so hoffen wirs diese eben so günstig und bxiMig
- Tufgenvinmeu zu gehest, - -wre die vvrauSgegdnMeu

stqsk« z Avsl ^ «» , : wtlche trotz der gröhten Konkursen ;
m verhältnißmäßig sehr kurzer Zeit vergriffen waren .

In der G . Braim ' jchen Hofduchhandlung in
Karlsruhe ist zu haben t' Mirich Lhriü. Kchlsfsn.

" ' Ein M ^rokötz
von

G . G . Gervinus .
Preis 54 kri

Diese geistvolle Schrift : enthält nicht allein eine
Charakteristik Schlosser s als Mensch und Historiker ,
sondern sie gibt auch zugleich in großen Umrissen ein
Bild der Geschichtschreibung seit Anfang dieses Zahr -

« hundertst

FI m

Stuttgart ."
Nächster Börscnta ^ :

L . November .
den

.55 .
Z 9V

AtzrxHXVVtz ,
gstu ĉnigchmdrr , solider , EV ' ttt - itt ' Gp ^ erei >
Mtzcht ., , Näheres des dex ErpeditioMdtsses Blattes -ME
— Z -« 5̂13r —K a rck s -r u h e.

Carl Arleth ,
. Grsßherzogtickee Hoflieferant ,

empfiehlt eiue große Parthio e
— Frisch angksommener Eitrone » <schr

billig ) ,
Sorintho -Orangm , frische SiUtaninr , Mars .
Felgrn > Malaga -Rvfitien , Borteaux -ZMlsch -
»1» , Laselmaudrln und frische große Marrons
oe St . Jean de Luce .
'

^ !c)bi4 . Karlsruhe -

C. Arletl) ,
Wroßhechs sicher Hoflieferant ,' ' -i empfiehlt zlwas Feiste « und Billiges wo» - > >-

— V «4t tdrotzte , - -

Frische Austern , Caviar , großeHomards , Straß¬
burger Gänseleberpasteten von Henry , ger .
Rheinlachs und Spickaatr ^ vorzttglkch mar . Aal -
ronlade und Aal in Gelee , Bricken , rnss . mar .
Sardellen und SardineS in Oel , Häringe rc ., so¬
wie ganz frische S olles , Schellfische ^ Bückinge ,
Anchovis .

Z^c-474 . Nr . 2824 . B Ü H l .

Weinverkauf .
Das diesjährige Weinergebniß

iseS ärarifchen Rebhvf » Nägels -
. Forst bet Barahalt , „ ugeslihr 30

Ohm betragend , wird Dienstag den 5 . Nu >-
vt » hr .r . h . J -i ! Nachutitttgs 2UH », auf dem,Hofe
selhst in lchicküchm LdMkfz ^ PMstchtech utzpdniz
w « lk wir vle Liebhaber h ^ rmlf emladem ^

Vühs , dm 26 . Oktober IM .
' " ' '

. n , / , Großh . bad . Domäneuverwaktung .
— - . !> > , >>« «» > > > >ll. . . . ^

Z . c .511 . Anfang N ^ mlier d. I . . erschnnt zur Eröffnung eines neue « Sub¬
skription die erste Lieferung des Prachtwerkes :

Die Bilcl i» Bilden,
von

A Schnorr von Carolsfeld .
Die Ausgabe erfolgt in 20 monatlichen Lieferungen ä 12 Blatt zum Preise vest ll

54 kr . ; für pünktliches Erscheinen jeder Lieferung wird die Verlagshandlung «Ssrge
tragen . - -- - ^

Prospekte und Probeblätter sind in jeder Buchhandlung einznsehen. Complcte
Eremplare zü 18 fl . , mit eleganter LstiuwLnddecke 19 fl. 12 kr. stehen jederzeit zu
Diensten .

L eipzig , Oktober 1861 . Der Verleger Georg Wigand .
Bestellungen werden in KarlÄrrche angenommen in dev Buch « '

Handlung von Tb . , Lammstr . 4 .

Z, «^ >01 . ssreibmrg .

Geschäfts - Eröffnung untz Empfehlung .
Beehre mich , den Herren Bierbrauereibfsitzern ergebenst anzuzeigen , daß ich auf hiesigem Platze eine Malz¬

fabrik uachibcstrr and neuester Art errichtet und nunmehr eröffnet habe.
Meine ' langjährige Erfahrung als Brauer berechtigt mich, die Versicherung zu geben , daß ich auf promp¬

teste und gewissenhafteste Art da« in mich zu setzende Vertrauen rechtfertigen werde .
Freiburg , den Lö. Oktober 1861 .

K . I . Fackler ,
früher Bierbrauer ist SimonSwald .

UHtpI in Lnäen - Lnäen .
Einem geehrfssn Publikum mache ich hicmit die ergebene Ilnzeige , -daß mein für kältereJahreszeil auf das

ichteter Gasthof während des Mntersbequemste eingerichteter Gasthof während
'
des Winters geöffnet bleibt .

Täglich tsbls ä 'döts um 1 Uhr, cküisrs s vstrt zu jeder Zeit. Z.c. 155 .v.

P e r « - G u a n o
Prima - LZualilat und unter Garantie der Aechtheit

, ibei L . p . Lanz ^ Comp , in Manniicim.il . r

Z .c .505 . Frankfurt a . M .
Aiehung am IS November 1861

der MnmlSayrischen Ausbach- Vuuzevhailjser Lsole.
Gewinne des ÄnkeheNS slt 23,066 . 20,WOj , 18,666, , MP66ü 1SM6 , 14M6, , 12,666 , 16M « re»

Auskunft und !Prospektk gtnkis . '— Anf MAchungen miljMende .Obligationslooje ü fl . 11 . 1» kr . «mpsrhlen

Erstav Gaffel « Co .- Dasqmers zu Frankfurt a. M .
Z .QsoI Fra » kfurr a .. M .

Am 1 . November
findet wieder sie nächste Gewinnziehung des von der Stadt Neuchatel errichteten ^ iid >garatrürten0ottücie «
Anlehcns statt , welches derart vortheilhaft für den Einleger eingerichtet ist , daß jedes » ooS im Vezlaus der
jährlich 2 mal am l . Mai und 1 . November statlhabenden Verloosungen , mit einem per enthaltenden Ge¬
winne von Frl . 160,000 , 30,000 , 30,600 - -26,000, -20 :000 , 16000 bis abwärts Frs . 11 —, erscheinen mußst

chtzHrvtzitvren iS und
, kostet, so steht recht zahlreichen

Ng det jorgtälligsten Vedienuna , entgegen
das Bankhaus Rudolph Strauß m Frankfurt sm Main.

ZxtlLd Nr . 10lo . Waldshut .

Nachricht für Geometer .
Höherem Auftrag zufolge solle» die Güterplane zur

Korrektion '
der ! Wuttachlhaistraße von Untereggingen

dis Gtühlingensofort angeferkigt werden .
Die hiez>i lnsttragendcn Herren 'Geometer wollen

fich persöntich oder schriftlich an die unterfertigte Stelle
wenden ; wobei wir bemerken , daß da « Geschäft ca . 3
Monate in Anspruch nehmen wird

Wglvshut , din ' 23 . Oktober 1861 .
Großh - ,Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

: S Inder .

Z .c .472 . Nr . 6901 . E ttki n g en .

Aufforderung .
. - KWStadtgemeiüdd Citlingech beabstchtigt eine Gas¬
beleuchtung . hier ' rinzllfiihr

'estund '
Hierwegen mit

einem Unternehmer in Unterhandlung zu treten , wel¬
chem die Errichtung des Gaswerkes und der Betrieb

-desselben »eriiagsyrsißig uhdtlassen werden soll , was
hiermit zurÄetverbnng veröffentlicht wird .

Die vom -Gemeinderalh
'

hierfür ernannte Kommis¬
sion hat die Bestimmung getroffen ,

- daß Ne Bewerber
die Bedingungen selbst stellen, unter welchen sie das
Gaswerk zu errichten und den Betrieb desselben zu
übernehmen gedenken ; iluch hinsichtlich des Preises
ihre Angebot ! Machen .

Ein zu diesem Zweck neu angefertigter Stadtplan
mit nächster Umgebung ist aus dem Rathhaus zur Ein¬
sicht aufgelegt utrk wird auf briefliche Anfrage jede
verlangt werdende Auskunft gerne ertheilt .

Anmeldungen
'
zur Bewerbung für dieses Unterneh¬

men wollen binnen 4 Wochen beim Gemeinde -
rctth eiugereicht »verden .

! Ettlingen , den 25 . Oktober 1861 .
u - Dir Genieinderath .

Speck .
_ _ rät . Neimeier .

Z .c.482 . Nr . 463 . Mittelberg . ( Holzver¬
steigerung .) Donnerstag den 7 . November
1861 werden versteigert ,

im Distrikt Mittelberg :
2 Stämme tannene « Bauholz , 1 Stamm eichene«

Wagnerholz , 164 'Klafter buchene «, 2 '/r Klafter birke¬
nes und l ' /r Klaflev 'tannencsSchriterholz , 47 '/ -̂ Klaf¬
ter buchenes und 6 Klafter gemischtes Prügelholf ,
3425 Stück buchene Wellen ; i

im Distrikt Klosterwald :
2 Stämme eichene« Wagnerholz , 133 /̂ , Klaftxr bu¬

chenes Scheiterholj , So Klafter buchenes Prügklholz ,
3325 Stück buche,« Welle « ; ferner, -

von Dürrhölzern und W .indWe » :
7 Stämme lanstencs Bauholz , 9 Stück tannene

ESgklötze , 18 Kläfter taunenes Scheiterholz , 27V »
Klafter gemischtes Prügelholz und 1 Loos unaufberü -
tetes Reisig . - -

Die Zusammenkunft ist für den Distrikt Mittelberg
Morgens halb 9 Uhr beim Korsthans dahier und für' den Distrikt Klosterwald Vormittags 11 Uhr bei der
WsRzellei BLühle .

MUHHerg / den 24 . Oktober 1861 .
Großh . bad . Bezirksfvrstei .

H a r 1 w e g.

Z .c,460 . Sir . 2036 . Heidelberg .

Versteigerung von Nußhanm-
ftämmen.

Wir werden die an der Straße von Schwetzingen
nach Hockenheim auf den s. g . Sternallee - Apckern
stehenden Nußbäume — 68 Stück — Montag
den4 . November , NachrnittagS 2 Uhr , auf den,
Platze selbst gegen Paarzahlung öffentlich versteigern .' Die Stttgerungslustigen versammeln sich zu Schwe¬
tzingen bei der Hockettheimer Brücke .

Heidelberg , am 24 . Oktober -1361 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

S i d o .
Z . c.485 . Nr . 12,287 . ,Rastatt . ( Vorladung .)

In Sachen der Erden des Aosef Sprattler von
Rastatt gegen Zimmermeister Daniel Schleich von
da , derzeit in Amerika , Pfandstrichsbewilligung betr .,
Hat , der Kläger vorgetragen , daß er grundduchmäßiger
Besitzer von 2 Viertel 10 Ruthen Acker in hiesiger Ge -
'
markung , im Gewann Hochfeld , neben Weg und Fe -
stungv «rmest,mgs - Nr . 902 , El . - Nr . 1494 und 14P7
sei, aus welchem nochein Pfaudbuchs -Eintrag vom 19, .
Ngvepiber 1853 » Thril 16 , Nr . 982 , S . 49ft , zil Gutt -
pcn eines Guthabens des Zimmermeisters Daniel
Schleich hier an Karl Hund laste , daß dieser Gläu¬
bige ? ' »bei -bezahlt , außerdem das Grundstück in der
Gant gegen den Schuldner versteigert , und der Steig¬
schilling nach gerichtlichsr Anweisung abgetragen wor¬
den sei. Der Kläger beantragt deßhalb , den Beklagten
zur Streichung dieses Eintrags zu verurtheilen und
zu diesem ZwÄ , da er unbekannt wo abwesend sei,
öffentlich vorzuladen . Hiernach ergeht - v .

Beschluß .
Zur mündlichen Verhandlung auf die Klage wird

Tagfahrlauf
Dienstag den 14 . Januar 1862 ,

Vormittags st Uhr ,
anberaumt , und der Beklagte wird dazu unter An¬
drohung des RechtsnachthellS vorgeladen , daß bei sei¬
nem Ausbleiben die Klagebehauptungen für zügestan -
den , und die Einreden für versLümt erklärt würden .

Spätestens in der Tagfahrt hat der Beklagte zugleich
einen dahier wohnenden Gewalthaber für die Zustel¬
lungen gerichtlicher Beschlüsse aufzustellen , da diese
sonst durch Anschlag an die Gerichlstafel etfolgen
würden .

^ '

Rastatt , den 23 . Oktober 1861 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kärcher .
'

Z . c.496 . Nr . 10,103 . Radolfzell . ( Aus -
fchlußerkenntnißI JnSaiM -

mehrerer Gl inbtger
. , gege,

dieGaulmasse deSHa , delsmann « Joses
Korherr von Rielaf ngeit ,

Forderung und Bo zngsrecht betr . ,
werden alle diejenigen Gläubiger , we che bis heute die
Anmeldung ihrer Forderung unterlas en haben , hiemit
von der vorhandenen Gantmasse aus ! eschlossen.

Radolfzell , den 17 . Oktober 1861 .
Großh . bad . Amtsgeriö t .

Dietsche .
vä . HLll,A . j .

Druck unb -Brrkag brr K. Vraun ' fche» Hofbuchdruckerdi.

,/Z,e . 478 . Nr . 8055 . - Epprntzen : ztÄttffvr -
deruna .) Jptod Kapp .«« . vomLppiugtn hat sich
schon M langer Leu ^ ach Amepikg - hk- chen . xnd ist
fcit -20Zahreu kerne '

Nachricht , hon chm dahier einge -
trosfen ^ - - .

.
'

,
Auf Antrag seiner Verwandten wird derselbe - ausge -

fordert, . oz . -
. binnen JahressM, ,
Nachricht von semeni gegenwärtigen Aufenthaltsorte

^
wchrigenfalls ^ r für verschollen erklärt « r »

EppurM , d«ttz16 . Oktcier 1861 . uni - -
Großh . bad . Bezirksamt ,

ez e - ^

, Z . c.499 -. . , Nr . 10,545t -!-Ta -ikv «kbi1cho
'
ssh5 ! im .

( Aufforderung .) Die : Ev » Wan « ,- Hiakdrtzeier
von Uisfigheim , Ehefrau des Franz Leucht weis von
Großrüiderfeld , und deren Tochter Anna Maria
8enchttb

'
eis , welche km"

Jahre 1830 nach Algier auS -
ge « «ndert sind und seit 1841 keme-Rachricht « ehr von
sich gegeben haben , werden auf Antrag ihrer Ver¬
wandten aufhftordeth sich

- binnen -Jahresfbifl
Kl stellen, oder Auskunft über ihren Akrsenthaft zn
geben , widrigenfalls sie für verschollen erklärt und ihr
Vermögen den Verwandten gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz - gegeben werden würde .

. Tanberbischofshewi , t>«n 22 . Oktober -1861 .
Großh . bad . Bezirksamt .

l >r . Schmseher .
Z . t,476 . Nr . M94 . Durlach . ( Erbvorla¬

dung .) Auf Ableben des Witiivcrs und Stein -
hauers Matthä M aa g , alt , von Kkinsteinbach ist des¬
sen ßobn Friedrich M aa g, zur Erbschaft dernfen ; da
sich derselbe aber im Jahr 1857 als Schustergescll nach
Frankreich,ans di« Wanderschaft bsgeben - ichne bis jetzt
Nachricht über seinen Aufenthaltsort gegeben zu. haben ,
so wird er hiermit anfgefvrdert ,

binnen drei Monaten
hei Unterzeichneter Stelle -zur Empfangnähme seines
Erdlheils sich zu meloen , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denen zugetheilt wird, -denen sie zugefallen
wäre , wenn dir Vorgelad

'
ene, zur Zeit des Evbausalls

nicht mehr geübt hätte .
, . Dvrlach , den 25 . Oktober -1861 .

, Großh . bah , Amtsrevisorat .
Reiff .

vüt . Käifer , Notar .
Z,e .492 . Rr . 14 ^ 20 . Karlsruhe . ( Warnung .)

Dem Metzgermeister Jakob Scherer dahirrftst tine
auf seinen Namen lautende Interims «nittn » g der
Allg «meinvNkBersotgungtzai,stalt " skir

'
IDOO

'
fl . vom

27, Wärh lvstl ^ Nr ^ 412 , » dhaiedm gekommen .
wird vor -.denp Erwerb dieser Urkunde mit Bezug nus
8 - 743 der

'
Phoreßs '

rdnuiig offentlich ^ ewarnt .
- Karl «nlhk, " amlL4 . Ondber 1661 .

. Grvtzh . bad . GtadtaMtsgerkcht .
JunghannS .

Z . c.484 . - Man » heim . ( Aufgcfundener
LeichnaiN .) Am 23 . d . M . wurde in dem Gehölz
der Mühlavinsel ein männlicher,LeichuiNn alchkftfnnden ,
welcher jedoch bis zur Unkenytlichkejti i« Bmvesnng
übergegängen war . -

Das - muchmaßliche Alter - ddsselben ist zwischen 30
und 40 Jahren , auch ließen -sich ndch einige Spnrtn
hellbrauner Haare erkennen .

Der Leichnam war bekleidet mit
1 ) , einem Paar leinenen -Hosen , welche am Bund

die Buchstaben I. . T . trugen ;
* - -

2 ) einem WammS von Baumwollendrillich ;- 8) einer schwarzseidenen Mütze mit Lederschild ;
4 ) einem leinenen Hemd ohne Zeichen ;
5 ) rmer schwarzen militärischen Kravatfe von

Lasting ;
6) ' endlich fand sich ein leinenes Sacktuch vor , in

welches roth die Buchstaben 1. ? . k . eingezeichnrt
warm . - . .

Sollte irgend Jemand vermißt werden , ersuchen « in
die Behörden , uns hievon Nachricht

'
zü geben , wodei

wir bemerken , daß oer Leichnam mindestens Meküfte
Monate lang der Verwesung ausgesetzt war .

Mannheim , den 24 . Oktober 1861 .
Gvoßh . bad . Amtsgericht .

Erter . - . . .
Z .c .4«8 . - Nr . 11,767 . Wäldkirch .

rung nstd Fahndung .) Rekrut Chr ^
von Wutach , zugetheilt dem grvßh .

'll -.' Dragötietreg
ment in Bruchsal , ist entwichen und wird Hinnit <
gefordert , sich

'

b i n n eir 4 W o ch e n
dahier oder bei feinem Komniando In stellm , widris « ,
falls er, vorbehaltlich seiner persönlichen Bestrafung , älS
ungehorsam angesehen , in Gemäßheit , des . 8 . 4
Ges . vom 5 . Oktober 182 (l ( Reg . BH, Nr . XV,) ,in . »ist«
Geldstrafe von ÄOft fl . vtrfällt uild des bad . Staat » , ,
bürgerrechts verlustig erklärt ivürde . - " "

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt ,
nnd sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , im
Fall seiner BÄtetnirg -ihn an das obige Komi
abzulikfern . ^ >

Signalement :
6 ' 1 ' "

; Statur , schlank ;
braun ; Haare , blvndf
zeichen, kenn . -

Wäldkirch , de » 24 . Oktober 1861 .

A Jcchre ; Größ «, !/
JesichtSsardr, gesund; Auge«, ,
afe, Wittels besehe« Knziz-,,

Großh . bad , Bezirksamt .
Lerbloin .

Z -c.516 . Nr . 11,599 . Offen ? » rg . ,
machung . ) Wir bitten / den ledigen .
Schuhinachergfiellm Lader Hund vo« Kappekrod

"
eck,

der wegen Diebstahls in Untersuchung stcht ^ ans Be¬
treten uns vorführtn zu lassen . :

Offenburg , den 25 . Oktober 1861 .
GroA . bad . Amtsgericht .

Heydweiller . '

Z .e.497 . Nr . 5983 . Adelsheim . ( Erledigte
Aktuarsstelle .) Nachdem sich um die bet dlessäli .
gcm Gericht erledigte , und in Nr . 216 der dieSjähstMiU ,
Karlsruher Zeitung ausgeschriebene AktugrSstelle weder
ein Rechtspraktikant , noch ein Aktuar beworben hat ,
so wird di«)

" " "" — ". .. - , , , i

zur Bewerb
damit ein f
und der Dienstantritt am 15 . Deztmbkr hVJ .
folgen hätte .

Adelsheim , den 26 . Oktober 1361 .
Großh . bad . Amtsgericht .' Wi ' lckens .

Z . c.444 . Nr . 5250 . Eberbach . ( Aktuar » ,
st est l e. ) Eine Aktuarstelle dahier ist mit einem Rechts -
Praktikanten , Neferendär oder Aktuar sogleich zu be¬
setzen. Gehalt 356 Gulden .

Eberbach , den 23 . Oftober ' 1861 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gr äff .

zu er»

( Mir 'zwei Beilagen.)
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